
Wir denken und handeln nachhaltig. 
Seit Generationen. Für Generationen. naue.com

Building on 
sustainable 
ground.



Ein Versprechen, das wir einhalten. Wie? Mit 
innovativen Ideen, die einen Unterschied ma-
chen. Für Sie als Kunden, für die Umwelt und für 
künftige Generationen. Und genau diesen Ideen 
folgen wir bei Naue – seit mehr als 60 Jahren. 
Denn als einer der weltweit führenden Hersteller 
von Geobaustoffen stehen wir für Technologien 
und Lösungen, mit denen langlebige, umwelt-
schonende und klimafreundliche Bauweisen 
möglich sind. 

„Building on sustainable ground“ ist deshalb 
kein Slogan. Es ist kein austauschbarer Claim 
oder eine Marketingphrase, sondern ein Ver-
sprechen. Unser Versprechen, dass wir moderne 
Technologien mit wirtschaftlicher Effizienz, ge-
sellschaftlicher Akzeptanz und einem nach-
haltigen Handeln vereinen. Denn als Familien- 
betrieb übernehmen wir Verantwortung. Für  
unsere Kunden, die Mitarbeiter und natürlich 
auch die Umwelt – gerne gemeinsam mit Ihnen. 

Wie wir dabei genau vorgehen? Welche Techno-
logien, Services  und Produkte zum Einsatz kom-
men und warum auch Ihr Projekt mit uns nach-
haltiger werden kann? Das erfahren Sie auf den 
folgenden Seiten. Lassen Sie uns dazu in den 
Austausch gehen!

Nachhaltigkeit ist keine Phrase. 
Es ist ein Versprechen. 
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Building on 
sustainable 
ground.

Naue Gruppe. naue.com
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... und wir alle spüren es. Dürren, Bodenerosion 
und überflutete Küstengebiete sind Sympto-
me, die zeigen: Unser Planet steht kurz vor dem 
Burnout. Bis zum Jahr 2030 wird die globale 
Durchschnittstemperatur im Vergleich zum vor-
industriellen Zeitalter um bis zu 1,5 Grad Celsius 
angestiegen sein – ein Jahrzehnt früher, als  
Forscher noch im Jahr 2019 prognostiziert  
hatten. Das Problem: Der Klimawandel ist im 
wahrsten Sinne des Wortes unfassbar. 

Die Erde hat Fieber...

Aktuelle Herausforderungen.

	 Der Mensch hat die CO2-Konzentration in der Luft 
	 seit den 1960er-Jahren um fast 50 Prozent erhöht. 

Bis zum Jahr 2100 könnte der Meeresspiegel 
um bis zu 90 Zentimeter ansteigen. 

			   Rund 40 Prozent der Tier- und Pflanzenarten 
			   sind durch den Klimawandel vom Aussterben bedroht. 

	 1,2 Milliarden Hektar landwirtschaftliche Fläche 
	 haben wir seit 1945 durch Bodenerosion verloren. 
	 Das entspricht der gemeinsamen Größe von China und Indien. 



Der Klimawandel ist so komplex und vielschich-
tig, dass oft selbst ausgewiesene Experten un-
schlüssig in Ihren Aussagen sind. Und dennoch: 
Wir müssen entschlossen und konsequent  
handeln. So können Treibhausgasemissionen  
während der Produktion und während des Bau-
projekts gesenkt werden. Überflutungen, egal ob 
an Flüssen oder an Küsten, können zum Schutz 
der Natur- und Lebensräume verhindert und 
Bodenerosion gestoppt oder begrenzt werden. 
Dazu brauchen wir Lösungen und Konzepte, die 
wir gemeinsam mit Ihnen umsetzen möchten.

Jedes Jahr gelangen nach neuesten Schätzungen bis zu  
20 Millionen Tonnen Plastik in die Meere. 

 
450 Jahre dauert es, 
bis sich eine PET-Flasche im Meerwasser zersetzt. 
 
				    1.229 Gramm Mikroplastik-Reifenabrieb 
				    werden pro Person und Jahr an die Umwelt abgegeben. 
  

Die größten Quellen hierfür sind z. B. die unsach-
gemäße Entsorgung von Müll (vorwiegend aus 
einmaliger kurzzeitiger Nutzung wie z. B. Plastik-
tüten), Reifenabrieb aus LKW- und PKW-Verkehr, 
Faserreste aus Textilwäschen oder Mikropartikel 
aus Kosmetikprodukten.  

Bauweisen, die die Summen an freigesetztem 
Mikroplastik reduzieren, sind ein absolutes Muss! 
Und nur wenn wir  hinschauen, mit Sachverstand 
bewerten und unsere Innovationskraft nutzen, 
können wir die aktuellen Herausforderungen 
meistern.  
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Aktuelle Herausforderungen.
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Wir übernehmen Verantwortung.

Umweltschutz geht alle etwas an. Nachhaltig-
keit bedeutet für Naue, dass wir uns selbst 
hinterfragen und uns nicht auf dem bisher Er-
reichten ausruhen. Deshalb investieren wir bei 
Naue konsequent in die Forschung und die Ent-
wicklung innovativer Lösungen. Das Ergebnis 
sind Technologien und Produkte, die Transport- 
emissionen senken, den Verbrauch von Mikro-
plastik reduzieren, das Grundwasser schützen 
und die Bodenerosion stoppen.  

...und das können wir tun.

Immer mit dabei: Ein zertifiziertes Umwelt- und 
Energiemanagement sowie ein verantwor-
tungsbewusster Umgang mit Rohstoffen und 
Ressourcen. Denn wir sind überzeugt, dass wirt-
schaftlicher Erfolg und Nachhaltigkeit keine Ge-
gensätze sind. Das stellen wir seit Jahren unter 
Beweis, indem immer mehr Auftraggeber mit un-
seren Lösungen und Produkten wirtschaftlicher 
und nachhaltiger arbeiten – in Deutschland und 
weltweit. 

„Als Familienunternehmen in dritter Generation 
sind langfristiges Denken und Handeln Teil unse-
rer DNA. Bei Naue setzen wir deshalb unsere Er-
fahrung und Expertise für den Schutz natürlicher 
Lebensräume und des Grundwassers ein. Auch 
unsere Infrastruktur profitiert nachhaltig durch 
eine verlängerte Lebensdauer. So legen wir ge-
meinsam mit Ihnen das Fundament, auf dem wir 
eine nachhaltigere Zukunft bauen. Miteinander – 
füreinander.“

Alexander Naue, Geschäftsführer



Naue identifiziert sich mit den von den Vereinten Nationen festgelegten Zielen für eine nachhaltige Ent-
wicklung, den sogenannten Sustainable Development Goals – kurz SDGs. Diese 17 SDGs betrachten 
wir als Grundlage nachhaltigen Handelns. Denn Nachhaltigkeit hat, neben den wirtschaftlichen und 
umweltrelevanten Aspekten, vor allem auch gesellschaftliche und soziale Auswirkungen. Mit unseren 
Lösungen und Produkten unterstützen wir daher die Transformation zu einer besseren, klimagerech- 
teren und nachhaltigeren Gesellschaft.
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Unser Engagement.

	13	 Wir forcieren Produktentwicklungen, die 
dem Klimaschutz dienen. Die mit unseren Pro-
dukten realisierten Bauweisen senken die Treib-
hausgasemissionen und durch die Erweiterung 
unserer Produktionsstätten minimieren wir Trans-
portwege. So sparen wir Energie ein, verbessern 
Produktionsabläufe und reduzieren Materialver-
schnitte. 

	 8	 Naue ist in vielen Ländern vertreten, trägt 
dort zum Wirtschaftswachstum bei und beschäf-
tigt Mitarbeiter zahlreicher Nationalitäten. Wir 
legen größten Wert auf Diversität und ein res-
pektvolles Miteinander, Arbeitssicherheit und die 
Gesunderhaltung. Über die Naue Academy ver-
feinern wir die Bildungs- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten unseres hochqualifizierten Teams und 
geben Wissen weiter.

 	9	 Eine nachhaltig aufgebaute Industrie, eine 
starke Infrastruktur und ständige Innovationen 
bahnen den Weg zu gesellschaftlichem Wohl-
stand und wirtschaftlicher Effizienz. Wir investie-
ren in Softwarekomponenten zur Optimierung 
von Planungsprozessen und bauen unsere Digi-
talisierungskonzepte aus, um zukunftssicher zu 
agieren. 

	1	 Der Schutz vor Überflutungen, Desertifi-
kation und Bodenerosion muss das kurzfristige 
Hauptziel sein, um landwirtschaftliche Produk-
tionsflächen sowie Lebens- und Wirtschaftsraum 
zu sichern. Mit Hochwasserschutzkonzepten, der 
Reduzierung von Mikroplastik, Begrünungs- und 
Erosionsschutzsystemen ermöglichen unsere Lö-
sungen das Leben an Land (SDG 15) und unter 
Wasser (SGD 14). So tragen wir dazu bei, die Ver-
armung ganzer Regionen zu verhindern.
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	 6	 Mit der Entwicklung der „Tondichtung von 
der Rolle“ und hochkomplexen Dichtungssyste-
men für den Deponiebau tragen wir seit Jahr-
zehnten dazu bei, Schadstoffaustrag zu ver-
meiden. Unsere Abdichtungssysteme sammeln 
Trink- und Regenwasser, lenken Wasser zur Be-
wässerung, puffern Schadstoffe und verhindern, 
dass Betriebsstoffe aus Verkehrs- und Infrastruk-
tureinrichtungen das Grundwasser erreichen.

Wir finden heute Lösungen für 
die Herausforderungen von morgen.

Wie können wir Küstenüberflutungen wirksam vorbeugen und Hochwasserschäden sanieren? Mit  
welchen Konzepten lässt sich Grundwasser vor Verunreinigungen schützen und die Bodenerosion auf-
halten? Wichtige Fragen, auf die wir täglich Antworten finden müssen. Bei Naue arbeiten deshalb hoch-
qualifizierte Ingenieure, Techniker und Entwickler gemeinsam an Lösungen, mit denen wir selbst kom-
plexe Herausforderungen meistern können. Hier nur ein paar Beispiele für den Einsatz unserer Produkte 
in der Praxis.

	17	 Naue ist in zahlreichen internationalen Ver-
bänden, Gremien und Organisationen der Branche 
vertreten und setzt sich dort oft federführend für 
Nachhaltigkeit, Qualität und Produktsicherheit ein.    

	 4	 Über personalisierte Trainings, Vorlesungen 
und unsere Online-Academy teilen wir unser Wis-
sen und unsere Erfahrungen – auch in Regionen, 
in denen die Teilhabe nicht selbstverständlich ist 
und in denen Umweltschutz oft hinter den Grund-
bedürfnissen zurücksteht.

	12	 Unsere Aufgabe ist der nachhaltige Um-
gang mit Ressourcen. Wir sorgen für effiziente 
Produktstandards, entwickeln extrem langlebige 
Produkte und investieren in die konsequente Er-
neuerung und Modernisierung unserer Prozesse 
und Anlagen. 
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Beispiele aus unserem Alltag.

Produkte wie unsere hochzugfesten Geogitter 
und Verbundwerkstoffe erhöhen die Sicherheit 
und Langlebigkeit von Bauwerken. Sie ermögli-
chen aber auch effiziente und ressourcenscho-
nende Infrastrukturprojekte. So können Ver-
kehrs- und Infrastruktureinrichtungen, etwa für 
erneuerbare Energien, auf gering tragfähigem 
Boden errichtet werden, auf dem sonst Baufahr-
zeuge sprichwörtlich versinken – ohne dass in 
den Grundwasserhaushalt und die Baugrund-
struktur eingegriffen werden muss. Und: Der 
Aufwand für den Einsatz, den Transport und die 
Lagerung der beim Bau erforderlichen Schüttma-
terialien kann so effektiv reduziert werden.

Stabile Verkehrswege. 

Erosionsschutz, Küstenschutz, Deichsicherheit, 
Schutz gegen Schlammlawinen und Schutz ge-
gen Steinschlag tragen dazu bei, dass Natur-, 
Lebens- und Wirtschaftsräume erhalten werden. 
Produkte wie unser Secutex® Soft Rock haben 
sich dabei bereits vielfach bewährt. Im Regel-
fall unsichtbar verbaut, bildet diese Konstruk-
tion die letzte Bastion, wenn außergewöhnliche 
Sturmflutereignisse enorme Küstenerosion ver-
ursachen.
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Schutz vor Naturgefahren.

Bahntrassen, Straßen und Infrastruktureinrich-
tungen sind nie emissionsfrei. Damit entstehen-
de Schadstoffe gefasst und abgetrennt werden 
können und nicht die Vorfluter oder das Grund-
wasser erreichen, müssen die Konstruktionen ab-
gedichtet werden. Tondichtungen von der Rolle, 
Kunststoffdichtungsbahnen oder Kombinationen 
schützen das Grundwasser langfristig und halten 
auch härtesten chemischen Beanspruchungen 
stand. So bleiben der Boden und das Grundwas-
ser erhalten und die Emissionen der Verkehrswe-
ge kleinräumig begrenzt.

Grundwasser und 
Böden schützen.



B - Bewehren
D - Dränen
F - Filtern
E - Erosionsschutz
A - Abdichten
S - Stabilisieren
V - Verpacken
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Klimatische Veränderungen können und müssen 
verzögert und eingegrenzt werden. Daran arbei-
ten wir gemeinsam mit Ihnen als unseren Kun-
den und Partnern. Vollständig aufhalten können 
wir die Auswirkungen der Erderwärmung leider 
nicht.  Um die sozialen, gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Auswirkungen zu minimieren, 
müssen wir jedoch handeln. Unter dem Stich-
wort Natural Hazard Mitigation arbeiten wir des-

Anpassungsstrategien unterstützen.

Jedes Projekt ist einzigartig. Entsprechend ein-
zigartig sind auch unsere Lösungen, die wir stetig 
weiterentwickeln. So begleiten wir Unternehmen, 
Behörden und Organisationen auf ihrem Weg in 
eine sichere, wirtschaftlich erfolgreiche und öko-
logisch nachhaltige Zukunft. 

halb daran, den Konsequenzen von Starkregen, 
Erosion und anderen Folgen des Klimawandels 
entgegenzutreten. Dazu entwickeln wir bauliche 
Anlagen wie erhöhte Deiche oder Schutzwälle 
im Gebirge. Als Beitrag zur Klimafolgenstrategie 
(Climate Adaption) entwerfen wir z. B. aufgestän-
derte Verkehrswege, Überflutungsflächen und 
Polder oder Verkehrswege, die robust gestaltet 
sind. 

Klimaanpassung, die: [...] negative Auswirkungen des Kli-
mawandels vorhersehen und geeignete Maßnahmen er-
greifen, um Schaden [...] zu verhindern [...] und die sich   
bietenden Chancen zu nutzen. 
(https://ec.europa.eu/clima/policies/adaptation_en)



06

Geobaustoffe.

Wir setzen auf Geobaustoffe. Dazu arbeiten wir 
mit einer großen Zahl an unterschiedlichsten 
Werkstoffen. Die größte Gruppe sind die Geo-
kunststoffe. Auf ein Wort zu Kunststoffen: Die 
moderne Medizin, die Wasserversorgung und 
besonders die Abwasserentsorgung benötigen 
diese Materialien. Der Grund: Kunststoffe er-
lauben Bauweisen und Varianten, die ohne de-
ren hohe Flexibilität und Vielseitigkeit schlicht 
nicht möglich wären. Kunststoffe haben einige 
herausragende Vorteile. Sie sind beständig ge-
gen chemische Einwirkungen, sie sind robust 
und enorm tragfähig. Und sie passen sich an: 
Nicht nur in der sehr flexiblen Formgebung und 
Verarbeitung, sie werden auch umweltfreund- 

Wir schaffen Werte.

licher, nachhaltiger und  wiederverwertbar. Auch 
wir entwickeln, verarbeiten und nutzen sie – im 
Sinne der Nachhaltigkeit. 

Die Mehrzahl unserer Geobaustoffe wird aus sor-
tenreinen Werkstoffen hergestellt. Sie sind daher 
ideal für den Einsatz in mehreren Nutzungszyklen 
und haben eine besonders hohe Lebensdauer. 
So können unsere Produkte ihre Funktion über 
viele Jahrzehnte hinweg erfüllen – ob auf De-
ponien oder im Grundwasserschutz. Kein Wunder 
also, dass die Prüfungen, Nachweise und Zerti-
fizierungen auf 25, 50 oder sogar mehr als 100 
Jahre ausgelegt sind.
 

Werte schaffen, Werte erhalten – mit langlebigen Geobaustoffen.
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Wie andere Branchen auch, befindet sich die 
Bauindustrie heute im Umbruch zur Kreislaufwirt-
schaft. Rückbaukonzepte, die Aufbereitung und 
Nachnutzung sowie die Verwendung von Roh-
stoffen aus Recyclingprozessen sind keine Uto-
pie, sondern ein realisierbares Ziel. Die Rohstoffe 
dafür liegen uns im wahrsten Sinne des Wortes zu 
Füßen – etwa als Abdichtungselemente, Dränmat-
ten, Geogitter oder Trenn- und Filterlagen. 

Kreislaufwirtschaft. 

Kreislaufwirtschaft für Geobaustoffe. Im Blick: Die außerordentlich lange Nutzungsdauer. 

Sortierung & 
Aufbereitung 

Aufwertung
Sekundär-
rohstoff

Pimärrohstoff

Transport

Einbau

Nutzung

Zunehmendes Materialdepot

Rückbau

Abtrennen &  
Klassifizierung 

Energetische 
Verwertung

Deponierung

Ungeeignete Materialien (Kontaminierung, 
geringe Polymerqualität, Sortenreinheit,...)

 zusätzlicher Sekundärrohstoff aus anderen Anwendungen

Dokumentation, Identifizierung und  
zu entwickelnde Verfahren zur Sicher-
stellung der erforderlichen Qualität des 
Sekundärrohstoffs.

Eine lange Betriebs- und Funktions-
dauer erfordert die Verwendung 
bestimmter Rohstoffe.

Begrenzte Verfügbarkeit 
von Sekundärrohstoffen 
aus geotechnischen 
Anwendungen.

Produktion

25 … 150 Jahre 

:

:

:

:

$
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Damit Planer die geringen Emissionen bei Bau-
weisen mit unseren Produkten berücksichtigen 
und bewerten können, stellen wir alle relevanten 
Daten zur Verfügung. Diese werden in der Environ- 
mental Product Declaration (EPD) zusammenge-
fasst. Die Daten sind die Eintrittskarte in einen de-
taillierten Bewertungsprozess über die gesamte 
Lebensdauer eines Bauwerkes. 

Digitalisierung – der Türöffner  
für einen geschlossenen Kreislauf.

Digitale Dienste wie Planungstools, Bemessungs-
software, Baustellenlogistik-Apps sowie ein ho-
her interner Vernetzungsgrad tragen dazu bei, 
Prozesse optimal zu gestalten. Auf diese Weise 
gehen keine Informationen verloren. Der Daten-
stamm für morgen wächst stetig, damit wir genau 
wissen, wo sich unsere Produkte befinden, in wel-
chem Zustand sie sind und wie wir sie wiederver-
wenden können.
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Secutex®

Umweltproduktdeklaration 

Deklarationsnummer:
EPD-NAUE-STX-001-ref2 2017

Seite 1Umweltproduktdeklaration Secutex®

Deklarationsinhaber
NAUE GmbH & Co. KG
Gewerbestraße 2
D-32339 Espelkamp
Phone: +49 5743 41-0
info@naue.com
www.naue.com

Produkt:
NAUE Secutex®, Geokunststoff für Trenn-, Filter- und Schutzlagen

Datenberechnung durch
treeze Ltd.
Kanzleistrasse 4
CH-8610 Uster
www.treeze.ch

1 Allgemeine Aspekte
Diese Umweltproduktdeklaration (EPD, engl. Environmental Product Declaration) wurde von NAUE GmbH & Co. KG beauftragt und 
von treeze Ltd. im Jahr 2020 durchgeführt. Die Studie wurde nach den Anforderungen der Norm EN 15804:2012+A2:2019 (EN 15804, 
2019) und den Regeln der IES-Produktkategorie (IES 2018) durchgeführt. Bei den untersuchten Produkten handelt es sich um den 
NAUE Geokunststoff Secutex®, der für den Einsatz in vielen Bereichen des Bauingenieurwesens, einschließlich Deponie- und Was-
serbau, vorgesehen ist.

Diese EPD ist eine Überarbeitung und Erweiterung einer Arbeit, die 2017 für dieselbe Art von Geokunststoffen durchgeführt wurde 
(NAUE 2017). Im Vergleich zu 2017 wurden die Daten auf der Grundlage neuer Hintergrundbestände, soweit verfügbar, ausgewertet. 
Darüber hinaus wurden bei dieser Revision auch die „End-of-Life-Prozesse“ (C1 - C4) bewertet.

Programmbetreiber NAUE GmbH & Co. KG

Publikationsdatum 23. November 2020

EPD-Gültigkeit Dezember 2025

EPD gültig innerhalb des folgenden geo-graphischen Gebiets: Global

Die CEN-Norm EN 15804:2012+A2:2019 dient als Kern-PCR

Unabhängige Verifizierung der Erklärung und der Daten, gemäß EN ISO 14025:2010
□ intern □ extern

Umweltproduktdeklaration Secutex®

Umweltproduktdeklaration (EPD) 
Secutex® 

x
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Bild 6
Grafischer Überblick über die von der EPD abgedeckten Lebenszyklusstadien des Geokunststoffs

2.2 2.2 Raw material (A1)
Der Geokunststoff Secutex® wird unter Verwendung von 
Polyethylenterephthalat (PET) und Polypropylen (PP) als 
Rohstoff hergestellt. Der Geokunststoff besteht aus 100 % 
PP, 100 % PET oder einem Gemisch der beiden Rohstoffe. 
In den meisten Fällen wurde 100 % PP für die durchschnit-
tliche Produktion der Pro-duktfamilie Secutex® im Jahr 
2019 verwendet. Ausführlichere Informationen zu den ver-
wendeten Materialien finden Sie in Tabelle 1. 

2.3 Vorgelagerte Transporte (A2)
Der Transport zum Hersteller (A2) berücksichtigt Transporte 
von Rohmaterialien zum NAUE Produktionsort. Der Trans-
port der Rohstoffe vom Hersteller zur NAUE Produktions-
stätte erfolgt ausschließlich per LKW. Die durchschnittliche 
Transportentfernung für PP beträgt 1070 km.

2.4 Herstellung (A3)
Die Herstellungsphase (A3) umfasst den Betriebsmittel- und 
Energieverbrauch, die Entsorgung der Produktionsabfälle 
(Schrott, Schmieröl und Siedlungsabfälle), die Infrastruk-
tur (Fabrikhallen und Bürogebäude und die entsprechende 
Flächennutzung) sowie die Verpackung des Produkts. Die 
Produktionsstätte befindet sich in Deutschland. Daher wird 
der deutsche Verbrauchermix auf Niederspannungsebene 
zur Modellierung des Stromverbrauchs in der Fertigung 
herangezogen. Der Verbrauchermix zeigt die inländische 
Nettostromproduktion einschließlich der Importe. Es wird 
kein Sekundärkunststoff verwendet. Die Produktionsabfälle 
betragen ungefähr 1,1 % des Materialeinsatzes.

Tab. 1
Spezifischer Rohstoff-, Betriebsstoff- und Energieverbrauch,  
anfallende Abfälle und Infrastruk-turbedarf pro Quadratmeter  
einer durchschnittlichen Secutex® Trennschicht

* vertraulich eingereicht
** tkm/m² - Tonnenkilometer pro m²

Spezifischer  
Materialverbrauch

Spezifischer Material- und  
Energieverbrauch pro m2

Einheit Secudrain®

Produktionsvolumen  
und Bezugsjahr

Jahresproduktionsvolumen t  *

Jahresproduktionsvolumen m2  *

Bezugsjahr  2019

Masse pro Flächeneinheit g/m2 339

A1 Rohmaterial PP g/m2 342.9

A2 Vorgelagerte Transporte Lastwagen, 25 t tkm/m2 3.67E-01

A3 Herstellung  
(Betriebsmittel- und  
Energieverbrauch)

Betriebsmittel

Schmieröl kg/m2 2.98E-06

Verpackung

Papier / Karton kg/m2 1.06E-02

LLDPE (Verpackung) kg/m2 1.65E-03

PVC kg/m2 5.76E-03

Energie

Strom kWh/m2 6.77E-02

Diesel MJ/m2 1.43E-02

Abfall

Siedlungsabfälle kg/m2 1.90E-04

Sondermüll (Maschinenöl) kg/m2 1.65E-05

PP zu Recycling kg/m2 3.73E-03

Landnutzung

Gesamtfläche m2/m2 1.05E-03

Fabrikhallen m2/m2 3.12E-04

Bürogebäude m2/m2 2.66E-05

Andere versiegelte Flächen m2/m2 5.94E-04

Anteil bezogen auf Produkt % 20%

A4 Nachgelagerte  
Transporte

Schiff tkm/m2 1.11E+00
Lastwagen, 25 t tkm/m2 3.26E-01

A5 Bau und Installation Dieselverbrauch, Installation MJ/m² 1.04E+00

C1 Rückbau Dieselverbrauch, Rückbau MJ/m² 8.39E+00

C2 End-of-Life-Transporte Lastwagen, 25 t tkm/m2 1.82E-02

C4 Entsorgung
Müllverbrennungsanlage, PP kg/m2 3.05E-01

Deponie, PP kg/m2 3.39E-02

Bild 7
Secutex® Produktion  
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Geobaustoffe decken eine große Bandbreite an 
nachhaltigen Anwendungen ab. Dafür wurden 
sie entwickelt, geprüft und in langjähriger Praxis 
validiert. Und dennoch gibt es einige Anwen-
dungen, die uns umtreiben. Anwendungen, bei 
denen eine Veränderung der geometrischen Ab-
messungen des Bauwerkes stattfindet, etwa an 
Uferböschungen, an stark erosiven Küsten, im 
Hochgebirge oder bei temporären Konstruktio-
nen wie Baustraßen. Hier wird die Dauerhaftigkeit 
nicht gefordert. Ein Rückbau ist aber technisch 
nicht immer möglich. Oder er ist nicht gewollt, da 
es einen erneuten Eingriff in das gerade entstan-
dene Gleichgewicht bedeuten würde. Ideal wäre 
es, wenn sich die Produkte nach der Nutzung 
zersetzen und als Nährstoff dienen könnten.  
Mit der Entwicklung unserer GreenLine-Produkt-
familie bieten wir diese Lösungen an – und sind 
damit für alle Anwendungsfälle gerüstet.

Für alle Anwendungsfälle gerüstet.

Die Entwicklung einer neuen Produktfamilie ist 
spannend – schön, wenn aus einer Idee Realität 
wird.

Biologisch abbaubare Vliesstoffe für Baustraßen 
und Wirtschaftswege.

Uferbereiche von Gewässern sind ständiger geo-
metrischer Veränderung unterworfen, wenn man 
natürliche Prozesse zulässt. Gut, wenn sich die ein-
gebauten Bauprodukte wie die Naue GreenLine 
daran anpassen.
 



Klar – Nachhaltigkeit dient vor allem dem Umwelt-
schutz und dem Schutz zukünftiger Generationen. 
Darüber hinaus gibt es gerade für Unternehmen 
harte wirtschaftliche Argumente, die für unsere 
Lösungen sprechen. Denn mit uns an Ihrer Seite 
sparen Sie wichtige Rohstoffe und Ressourcen, die 
Sie von nun an in Ihr Kerngeschäft investieren kön-
nen. Sie nutzen das Potenzial innovativer Techno-
logien und erhalten so einen wichtigen Vorsprung 

im Wettbewerb. Kunden werden Ihr Engagement 
für mehr Nachhaltigkeit ebenso schätzen wie In-
vestoren oder staatliche Behörden. Auch gefragte 
Fachkräfte achten bei der Auswahl ihres künftigen 
Arbeitgebers auf einen authentischen Einsatz für 
die Umwelt. Eine Zusammenarbeit mit Naue wird 
so der nächste Baustein Ihrer nachhaltigen Er-
folgsgeschichte. Lassen Sie uns diese Erfolgsge-
schichte gemeinsam schreiben! 

Nachhaltig wirtschaften.
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Wir denken heute schon an morgen
 
Think.
Die Welt steht aktuell vor großen Herausforde-
rungen: Vom Klimawandel und der erforderlichen 
Reduzierung des CO2-Fußabdrucks über den 
Wandel der urbanen Infrastruktur bis hin zum  
Erhalt der Biodiversität.

Act.
Naue hat die Zeichen der Zeit erkannt. Deshalb 
leisten wir jeden Tag aufs Neue wichtige Bei- 
träge, um schädliche Umwelteinflüsse aktiv zu 
reduzieren und natürliche Ressourcen mithilfe 
nachhaltiger Lösungen zu schützen.

Think. Act. Green.   
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Green.
Naue geht immer mit gutem Beispiel voran und 
pflegt bewusst einen ganzheitlichen Ansatz. 
Potenzielle Synergieeffekte zwischen einzelnen 
Anwendungsgebieten der Produktlinien werden 
dabei sinnvoll genutzt.

 
thinkactgreen.de



Ihren Erfolg nehmen 
wir persönlich. 

Sie möchten mehr über unser Engage-
ment für eine nachhaltige Zukunft und 
die Produkte unserer Unternehmens-
gruppe erfahren? Sprechen Sie uns an. 
Wir beraten Sie gerne persönlich und 
finden die beste Lösung für Ihre Her-
ausforderungen. 
Effizient. Sicher. Nachhaltig. 

Building on sustainable ground.
Der Inhalt dieses Flyers bezieht sich auf Naue Produkte und berücksichtigt den Stand der Technik bei Redaktionsschluss. Jegliche Haftung ist ausgeschlossen. 
© 2024 Naue GmbH & Co. KG, Espelkamp · Alle Rechte vorbehalten. · Nr. 00903 · Status 02.12.2024

naue.com

Hauptsitz

Naue GmbH & Co. KG
Gewerbestr. 2
32339 Espelkamp
Deutschland
Tel. +49 5743 41-0
info@naue.com


